[bookmark: _GoBack]Georg Kalmbach (*1987) begann seine sängerische Laufbahn bei den Aurelius Sängerknaben Calw, wo er von Hans-Jörg Kalmbach unterrichtet wurde. Am Theater Freiburg trat er schon früh als Knabensolist in Mozarts „Zauberflöte“ auf. Im Jahre 2008 war er Bundespreisträger bei „Jugend musiziert“. Während eines Auslandsaufenthaltes in den USA erhielt er Unterricht bei Aurelius Gori und Philip Cage und erlangte beim Wettbewerb der National Association of Singing Teachers of America in Baltimore den zweiten Preis. Seit dem Wintersemester 2011/2012 studiert er an der Staatlichen Hochschule für Musik Karlsruhe in der Klasse von Prof. Donald Litaker. Parallel dazu absolviert er ein Grund- und Hauptschulstudium an der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe. Seine Studien ergänzt er mit Meisterkursen bei Prof. Thomas Pfeiffer, Prof. Dieter Kurz, Udo Reinemann, Daniel Fuerter, Prof. Mitsuko Shirai und Prof. Hartmuth Höll. Mit dem Akademischen Chor der Universität Stuttgart konnte er bei verschiedenen Produktionen (2012 als Erzähler in Carls Orffs „Der Mond“; 2013 als Dr. Blind in der „Fledermaus“ von Johann Strauß) überzeugen. Auf internationaler Ebene sang er mit dem Württembergischen Kammerchor 2012 in Frankreich die Tenor-Solopartie bei der Uraufführung von Axel Ruoffs „Die Hexe von Endor“ und ein Jahr später in Budapest den Schwan von Orffs „Carmina Burana“. Im Juni 2013 gab er mit dem Ausnahmepianisten Frank Düpree sein Liederabenddebut mit Schumanns „Dichterliebe“. Georg Kalmbach ist Mitglied des Vokalensembles der Hochschule für Musik Karlsruhe, des Rastatter Vokalensembles und des Württembergischen Kammerchors.
